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Vogelflug
	Vögel AB 25
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Informiere dich über den Vogelflug und halte die wichtigen Aussagen in einer Art Mindmap in Wort und Bild fest.
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e e
schan gar nichtin die Luft er-

hieben. Er braucht chandfeste-

£ Auftriebskrate. Man hat

cinen Adler beobachiel, der
ber dem Mittelmeer unfrei-
williz in Windbaen geraten
war. Der hilflose Vogel wurde
wic ¢in Blattim Windle hin-
und hergerissen, Der sonst 50
hervorragende Flicger war
Wberhaupt nicht Hers der

Lage.

Was macht Vogel
2 Fliegern?

® Der kiifige Flugmotor:
Vgel Raben nicht nur verhilt-

nismissig mehr Muskeln als
der Mensch, sondern auch
bessere. Nach 10 20 Licge-
StOtzen schaffen wir Menschen
‘o noch das Liegen, nicht
‘mehr ds Stltzen. Ein Vogel
kiunn dagegen seinen Korper
‘mit hundericausend Fligel-
sciligen ohne Unterbruch
durch die Luft tragen, Man

it berechnet, dass die Mus
el von Kolibris viermal so-
viel Leistung bringen wic dic
Vo Saugetieren.

© Der Supertreibstoft: Die
mciien V5gel nehmet hoch
Konzentrierte Nahrung 20

sichy: Fleisch oder Samen. Siu-
setiere nehmen in der Regel
mehr Ballaststoffe mit der
Nahvung auf. Gerade Ballast
Kannen sich Vogel nicht lci-
sten. Die wahlerisch aufge-
pickic Nahrung lasst sih fast
vollstandig verduuen, (Einige
Vogelasten wiktgen den Bal-
last s «Gewoller aus, bevor
erin den Darm gelangt, Im
Gewslle von Eulen findet man
2B, Mauseknochen und
“hiare.) Bei der Darmentlee-
rung hinterlassen Vogel keine
eindrucksvollen Haufen, Vo-
gel sind sozusugen Stoffwech-
Selmaschinchen mit unver-
eichbar hohem Wirkungs-
nd,

© Iive Blitzverdauung: Fl
gen ist anstrengend. Der Flug-
motor braucht viel Kraftstoff -
Vogel brauchen also viel Fut-
ter. Dennoch soll nicht zuviel
Nabrung jm Korper des Vo-

gels verbleiben; dus wiirde ihn
‘2u schwer machen. Eine be-

7
7
g

sonders schnele Verdauung
bewirkt, dass dic Nahrung
nicht ange gespeichert wird
Zum Vergleich: Verfittert
man einem Kanarienvogel
und ciner Maus Reis, so st die
Verdavung beim Vogel nach

29 Stunden beendets bef der
Maus dagegen dauert sic etwa.
7 Stunden.

® Die Leichtbauweise:
‘Vogelknochen wicgi viel v
niger als ein gleichgrosser Su-
geticrknochen. Wenn o

cinen wasserdicht gemchien
Vogelknochen ins Wasser
wirlt, dano schwimmt er; cin
‘Siugetierknochen versinkt
Trotz der Leichtbauweise sind
dic Rabresknochen eines Vo-
gels recht bruchsicher und
hart. Das weiss jeder Hunde-
reund, weil r vermeiden
muss, Rohrenknochen zu ver-
fittern: Die harten Knochen.
erpeben gefahiliche, spitze.
Splitter

® e federleichtes Kleid: Dic
hirteren Schwungfedern dic-

nen der Flugkonstraktion, die
weichen Daunen der Warine-

isolierung,

® Vogel werden nicht
schwanger: Sic (ragen 1150

Keine Jungen aus ic die Sh-
getiere. sondern legen cinc
‘Anzal Ejer in Nester und be
briiten sic dort, So enisicht
walhrend der Fortpflanzungs.
it kaum zusatzliches G-
wichs, das dic Fluglihigkeit
beeintrachtigen warde. Fle-
dermause, die als Sangeticre
diese Moglichke nicht ha-
ben, Konnen jevweils nur cin
cindiges Junges austragen.

® Vigelsind Wassersparer:
Wasser bedeutel Gewicht das
in die Luft getragen verden
muss. N bei grosser Hitze
trinken Vogel. Normalerweise
reicht das in der Nabrung ent-
haliene Wasser. Vogel missen
nicht Wasser lassen, wie die
Stugetiere. hnen fehlt die
Harmblase. Die Harnsiure
wird fast ohne Wasser, zusam-
men mit dem Darminhalt

ausgeschieden. (Das Weisse
im Vogelkot sind Harn-
aneile)

Grper it Kompakt
 nie langgezogen, wic ctwa.

bei einer Eidechse, Teile, die
vieit ther den kompakics
Korper hinusragen, sind
leieht pebaut: der Kopfist
Klein, die Beine sind fein und
dinn, Dic Muskulatur der
Beine befindet sich nshe dem
Schwerpunkt.

® Dic hohe Betriebstempera-
furs Be137 Grad bern wir

Menschen bereits Fieher. Dic
‘Normaltemperatur bei don
Vogeln liegs bel 40 bis 42
Grad C. Die vielen Millionen
Muskelickungen beim Flie-
gen entstchen durch Verbre
hen von Nahsstoffen. Dabei
enisteht viel Wirme. Vogel
Kuhlen sich nicht durch
Schwitzen, Thr Gefieder wir-
e dabei verkleb. Sie hecheln
durch die Schnabeloffnung.
Das allein reicht allerdings.
nicht, um den auf Hochtouren
arbedienden Muskelmotor ab-
zukiihlen, Viele Vogel zichen
darum nachis, andere 7usaty
lich in grossen Hofen bis zu
7000 Meter, (Zum Vergleich:
Bei kilhlem Wetter odor
nachis lisstsich besser was:
dern oder Velo fubren als an
warmen Tagen.)

® lhre Spesialiunge mit den
Luftsicken: Bei einem toten
‘Vogel (.. bei einem Huhn)
sind die hachdinnen Lufisik-
ke zusammengefllen und
nicht mehrsichtbar. Beimle
benden Vogel wirken sie ge-
wichisvermindernd. Die
Lufsicke sind im ganzen Kor-
per vertellt und reichen sogar
1 den hoblen Oberarmkno-
chen hinein, Zusammen mit
der Lunge bilden sic das raffi-
niertste Atemsystem aller
Witbelere. s sichert dem
Vogel das Uberleben wahrend
des rasendschinellen Fluges -
‘auch n hochstcn Hohen, wo
Menschen nur mit Sauerstoft-
geriten hingelangen konnten

Vagel sind, wie andere Tiere wnd.
wie wir Menschen, keine Muschi-
en.” Sie_kennen Empfindungen
wie Schmers, Lus, Angst und
Freude. it technischen Begrifie
(Motor,  Leichibaueise _usw.)
warden ur besseren Veranschau:
ching verwendel

Quellen:G. Rippell, Vogelllu,
1980 Rowohl Poronann, Vo
Wander des Vogellebens, 1954
Pier
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Der Ruderflug 
Betrachte hierzu auch die CD-Rom „Vogelflug“ -> Flugvideo
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Beim Ruderflug bewegen sich die Vögel aus eigener Muskelkraft fort. Manche Arten legen aber zwischendurch immer wieder kurze Segel- oder Gleitflugphasen ein, um Kräfte zu sparen. Denn da beim Ruderflug die Flügel ständig auf- und abgeschlagen werden, kostet diese Art der Fortbewegung sehr viel Kraft. 
Beim Abschlag drücken die gestreckten Flügel die Luft kräftig nach hinten und nach unten. Dadurch bewegt sich der Vogel sowohl nach oben als auch nach vorne. Die eng aneinander liegenden Federn bilden dabei eine geschlossene Fläche, mit der sich der Vogel abdrückt. 

Beim Aufschlag werden die Flügel so gebeugt und gedreht, dass ihre Vorderkante die Luft "durchschneidet". Die einzelnen Federn stehen dabei so, dass die Luft weitgehend ungehindert zwischen ihnen hindurchströmen kann. So wird verhindert, dass sich der Vogel beim Heben der Flügel wieder um die gleiche Strecke zurückbewegt. 
Bekannte Vertreter für den Ruderflug sind Singvögel wie Rotkehlchen, Amseln oder Haussperlinge. Beinahe alle Ruderflieger sind fähig, senkrecht von ihrem Sitzplatz aus zu starten. Das ist ihnen nur dank ihrer extrem leistungsfähigen Flugmuskulatur möglich.

Eine besondere Stellung unter den Ruderfliegern nehmen die Eulen ein. Ihre Schwungfedern sind ausgefranst und so weich, dass sie beim Jagen nahezu lautlos fliegen können.
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Der Segelflug
Beim Segelflug kreisen Vögel wie ein Segelflugzeug im Aufwind und gewinnen so ohne Anstrengung an Höhe. Aufwinde entstehen, wenn sich die Luft über dem Boden durch die Sonne erwärmt und leichter als die kalte Luft wird. Die Auftriebskraft der erwärmten Luft machen sich auch Heissluftballonfahrer zu Nutze. 
Mäusebussard, Adler und Bartgeier sind typische Segelflieger und sie ziehen auf der Suche nach Nahrung ihre Kreise.
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Der Gleitflug

Sich fliegend fortzubewegen braucht viel Kraft. Besonders beim Ruderflug verbraucht der Vogel viel Energie, wenn er mit seinen starken Brustmuskeln die Flügel auf und ab schlagen muss. Du kannst das leicht nachfühlen, wenn du einige Liegestützen machst! Doch viele Vögel wie der Steinadler oder der Mauersegler müssen auf der Suche nach Nahrung riesige Strecken fliegend bewältigen. Darum beherrschen sie eine Energie sparende Flugart: den Gleitflug.
Beim Gleitflug schlägt der Vogel nicht mit den Flügeln, sondern hält sie weit ausgebreitet. Dabei verliert er jedoch ständig an Höhe und würde irgendeinmal auf den Boden aufschlagen. Das kennst du bestimmt von gefalteten Papierfliegern. Darum wechselt der Vogel zwischendurch in den Ruderflug und gewinnt mit einigen Flügelschlägen wieder an Höhe. Eine andere Möglichkeit bieten die Aufwinde. Diese tragen den kreisenden Vogel ebenfalls wieder hoch hinauf, doch spricht der Ornithologe dann vom Segelflug. 


Der Rüttelflug

Beim Rüttelflug bleibt der Vogel wie ein Helikopter in der Luft stehen und schlägt kräftig mit den Flügeln. Diesen wenden sie nur an, wenn es dem Überleben dient. Das Beschaffen von Nahrung ist sehr wichtig, um zu überleben. Deshalb lohnt es sich für die Vögel, viel Energie in den Rüttelflug zu investieren, der für sie bei der Beutesuche die ideale Flugart darstellt. 
Der bekannteste Rüttelflieger ist der Turmfalke. Diesen Greifvogel hat vermutlich jeder schon einmal rüttelnd in der Luft an einer Stelle verharrend gesehen. Mit nach unten gebeugtem Kopf und suchendem Blick halten die Vögel ihre Position, um sofort herab zu schnellen, wenn sie eine Maus ausgemacht haben. Auch Eisvögel können sich im Rüttelflug stabil in der Luft halten. Normalerweise sitzen sie jedoch lieber über einem Gewässer auf einem Ast, um von dieser Position aus das Wasser nach Beute abzusuchen. 
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